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Felbſt mit NüßFen und Aepfeln muß man ſehr ſpar
am ſein Und an Silveſter Pfannkuchen iſt gar

nicht zu denfen Die Hausfrauen aber haben
ſchon ſo manche Vrove ihrer Tüchtigkeit abgelegt
mit der ſie den verändertden Hausſtand ſühren daß
ſie auch über die Schwierigkeiten des ſo von Grund
aus veränderten Weidnachtstiſches ſiegen werden

Der Bierfiſe der in den meiſten Familien
am Heiligen Abend das feſtliche Mahl bildet iſt
Noch immer zu daben Wer Karpfen nicht nehmen
will der kann Kos mit Seefiſch helſen der aller
Dings jetzt auck niest gerade wohlfeil iſt Man teilt
Den gereinigton gut gewaſchenen Fiſch in hand
breite Stücke kegt ſe mit Zwiebelſcheiben Gewürz
wenn möglich mit ein vaar Pfefferkörnern Salz
Ferſchnittenem Suppengrün Sellerie Lauch Peter

lienwurzel Robrräbe und zerſchnittenembraunen ſogenannten Fiſch Pfefferkuchen in einen
paſſenden Kocktopf t leichtes Braunbier kein
Pitteres Bier ſogengnntes Lübbener Bier darüber
Jäßt nachdem der Fiſch auf hellem Feuer angekocht
äſt ihn auf heißer Stese langſam garziehen nimmt
Die Fiſchſtücke mit dern Schaumlöffel heraus in
eine etwas erwärmte Schäſſel und gibt die Brühe
Die man nach Gefallen durch ein Sieb rühren kann
Darüber Man kann Fe je nachdem ſie nicht dicklich
wenug iſt mit Karteffelmehl oder brauner Mebl
einbrenne verfochen kann ſie mit Zucker oder mit
mildem Eſſig oder eiwas Zitronenſaft in ſehr

einer Küche auch mit etwas Rotwein würzen
Leiſt wird in dieſer Kriegszeit dieſes warme
iſchgericht die Stelle des Mittagsmables aus

Füllen d h wenn man abends Bierkarpfen anf
Krägt wird man ſieh zur Mittggsſtunde mit einem
Gericht Kartoffein m der Schale mit einfacher
Peterſtlientunfe begnögen

Ein anderes ſynboliſches Weihnachts Abend
richt iſt der Heringsſalat der ſelbſtverſtändlich zum Kriegsſaglat ohne Oel wirdMan nimmt Kartofſeln Aepfel Gurken wenn
nan will eine keine Zwiebel rote gekochte Rüben

und 12 Heringe dazu und macht ihn mit etwas
Drübe aus Prüdwürfeln Salg Pfeffer etwas
Bucker und mihdem Eſſg an Die roten Rüben
wilden einen ſehr geaten Notbebelf wenn ſie auch
den Salat ewas kräftig rot färben An das
Peblen des Aafs den man früher für unerläßlich

n Salat bieſt gewehnt man ſich ſchnell Die
Mohnyieben oder MWovnlöße ſonſt der gewohnte

Peiligabend Nachtiſch fallen fort man muß ſichmit i Npſfelge einem den
wenn man Schwarzbrot hat erRori n können Und f n auch dazuen Bratäpfeinne r die in Großmutters Zeitbellebt und ſpäter durch andere Süßigtelten

zu wurden Auch mit Kartoffelman Aepfel vermiſchen Die Kar
reſte die nicht Aer als 24 Stunden ſein

r gegeben Dannmiſcht man den rei mit geriebeneroder Wfſemnenſchabe etwas Magerr oder h Kunſimikch im Notfall mit
as allem mit ein paar Löffeln Karoffelmehl oder daid Redi und halb Kartoffelmehl

Julehk mit W in eswas kaltem Waſſer oder kalter
ilch er Jnzwiſchen hatT mit ſehr wenig Waſſerd Nun kann man aufDie Aepfel mit dem Karr veretnigen 7 r L man ap Form t ganz wenigFett K ichen und Karwoffekmus

das man nach auch füßen kann und
Apfelkompot 7 e en dann dieSpeiſe im S e backen laſſen Hatn t kann man flache Klöße

ffer ten und etwas rardie aber ſo daß diedie Aepfel umbüllt Man muß das
nei Hande tn indem man zwiſcheni dte dreht Damit der leichtv an den Händen bleibt tauchtman in rollt dann die Klößec ſo werden die KlößeDawer v man Fett oder Butter

ne werden und backt die
braun wobei ſie vor
umgewendet werden

auseinanderfallen Man
ſt Zucker oder mit Zucker

man nicht genug Fett
e rfügung ſo kann man

wit einreiben wozuden Fett gehört und die
axf beiden Seiten braun

ſſen ſie auch vorſichtig
ſfelrolatſchen können

ch vermißten Pian
z ja auch verſuchen ſie

2 oder Fruchtmus zu
dung und Sorgfalt dazu
le Füllung ſo umhaltt

äche tritt well dieſe
Pens das Ausſchen und

beeinträchtigt
nüſe ſteht der ſo beliebte

Stelle es folgt Rotkobl
en einen Gefläügelbraten
Se danvon oder ein St

e eriangen kann Auch
gehacktem Fleiſch ſchmeckt

weiße Röben Sellerle
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der Weilhnachtswoche der gleich der Neufahrstag
folgt aushelfen Wer zum Spinat nicht einfache
Salzkartoffeln geben will kann Kartoffelklöße
natürlich ohne Ei und Fett nur mit etwas Salz
Kartoffelmehl und Mehl gemiſcht bereiten gut
zu haltbaren Klößen formen und dieſe in ſieden
dem Salzwaſſer garkochen laſſen Sie müſſen auf
einem Sieb oder auf dem Schaumlöffel ſehr gut
abtropfen damit ſie recht trocken un den Spinat
geſchichtet werden Wer einen beſonderen Geſchmack liebt kann auch feingehackten Salzhering
oder Sardelle oder Sardellenpaſte zu der Kar
toffelmaſſe fügen die Klöße haben dann einenherzhafteren Geſchmack Andernfalls kann man
auch dem Spinat etwas gehackten Hering oder
Sardelle hinzufügen dann bleiben die Klöße
natürlich ohne dieſe Zutat

Was nun die ſonſt üblichen Weihnachtsſüßig
leiten und Näſchereien betrifft die ſonſt den Nach
tiſch bildeten ſo wird ſehr wenig davon zu haben
ſein Und alles ſehr teuer Durch die Knappheit
der Mandeln und des Kakagos veranlaßt werden
Schokoladennäſchereien und Marzipan nur in ganz
geringer Menge erſcheinen ſelbſt das altgewohnte
Peihnachtsobſt die Nüſſe und Aepfel ſind fnapper
Ebenſo die Apfelſinen die aus Spanien kommend
nicht den direkten Weg nehmen können

8 j n a WEs fehlen die erzuctkerten Früchlte die yrucht
zu uns

v S r r r wopaſten auch i e 2 rrern zrüchte dest V JR L i C er 4 i ſelten P n2 r a a n i inJede u n ich rn ſo reichlich wie infrüheren Jahren da im Rei im weihnacht
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licher Früchte auch dasBeſcheiden müſſen das jeden uferlegt wird ſt
ſeicht gegen die Opfer die unſere Krieger nun ſchen
im dritten Winterfeldzug bringen iſt nur ein
kleiner Teil des heimatlichen notwendigen Durch
haltens zu endlichem ſiegreichen Frieden

Die Holzſchuhe der Pariſerin
Der Krieg hat mancherlei ſeltſame Dinge zu

wege gebracht die man früher in den Bereich der
Unmöglichkeit verwieken hätte Zu den Bildern
die einen in Friedenszeiten ſicherlich kavikaturiſtiſch
angemuiet hältten gehört z B die Geſtalt einer
eleganten Pariſerin die in Holzſchuhen auf den
Boulevards einherſpaziert Tatſächlich aber hat
die Sparſamkeitsära der Kriegszeit in Frankreich
Beranlaſſung dazu gegeben eine Holzſchuh
verordnung in die Wege zu leiten Schon vor
längerer Zeit warf ſich der Figaro als Apoſtel des
Damenholzſchuhes auf da das Leder für das Heer
gebraucht wird und außerdem der Kauf teurer
Lederſchuhe beſonders bei der fetzigen hohen
Mode eine unpatriotiſche Verſchwendung dar
ſtelle Wenn die Pariſerinnen auf Holzſchuhen
einhertrippelten würden die Soldaten umſo
ſchneller zum Sieg eilen können Da aber nirgends
Sparſamkeitstheorie und Sparſamkeitspraxis ſo

ndverſchieden ſind wie in Frankreich hat es
chon heute den Anſchein als ſollte auch die Ein

führung der Holzſchuhe von der Modewelt auf ihre
eigene Weiſe aufgenommen und zu einer koſt
ſpieligen Laune gemacht werden Nach den Aus
fübrungen des Oeuvbre ſei Grund zur Be
fürchzung daß die Holzſchuhmacher vald ebenſo
koſtſpielige Erzeugniſſe auf den Markt bringen
würden wie ihre bisherigen ledernen Kollegen

Knackmandeln
Löſung des Nätſels aus Nr 49

Graf Stürgkh
Schlüſſel Gas Arak Hagar Fürſt

Richtige Löſungen gingen ein 101 Die Geſamtzabl
der Einſendungen betrug 101 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Guſtav Reinicke Karl Eck
ſtein Martha Jeidies Eliſabeth Gräb K Sachſe
Heinrich Kaltwaſſer Alfred Heiland Frieda
Marſchner Erich Schwabe Ernſt Rüger Käthe
Breitter Fr M Dankhoff Marie Troitzſch Frau
Johanna Krajewski Hugo Kade A Kuhnt Eliſe
Buchwald Walter Wolfgang Marta Wolfgang
Kurt Weber Hildegard Biehle Paul Kloſtermann
Ewald Rudel Marta Wiehe Erna Spiel Frau
Hagemann Fritz Dietz Luiſe Schmidt Arnold
Ziemann Walter Reißer Rudi Petrovitz Hans
Joachim Schmidt Hanna Löwe Friedrich Hinſelle
Helene Hinſelle Ernſt Zeſchmar E Witte Strebel
Eberhard Heſſe Bruno Zipprich, Helene Wege
F Gotſche Geſchwiſter Schulze Franz Reuter
Jiſe Kohlſtruck, Anng Sindermann Werner
Manthey Ganzer Richard Hitſchke Annelieſe
Müller Elly Götze Frau Anna Mark Hans

Georg Ebert P Rabn Wilh Geier
illert Hilde Hammerſchlag Lotte Hammer

ſchlag Erich Fülle Herm Becker Curt Kasbrück
Haſe itzkendorf Alex Radlin Kurtdeu Direktor

Ernſt
Hans

o 1 5Walter Hä en T r

n WLinke Elly Noth E Neuholz Frano m DonFranke Marg Mittag Kurt Dummerntx
Becker Artur Hartnuß Annelieſe Stove

z C J J rSchneider Walter C Wiebeck Frau H
Bräuning Frieda Frohberg Heinz Wolff Hans
Költzſch Berger Oskar Hetemann Anna Witiſtock
Ernſt Hädicke Hermann Ulrichs

von auswärts Heinrich Bieſold Kelbra
Alfred Hoenow Diemitz F Rabenalt Teutſchentbal
Richard Rühlmann Zörbig Elſe SchönemannCöthen Curt Brückner Stumsdorf Alfred Stadel
Sangerhauſen Frau M Bartb Hettſtedt FrNindelMerſeburg Elfriede ZanderAlsleben Curt
Lange Wolfen Frau Anna Laue Bitterfeld
Hans Längericht Merſeburg W Schmidt Bitter
feld
Die Prämie Amerika in Wort und Bild

von G Nitter
entfiel auf Ernſt Hädicke bier

Abſtrichrätſel
Schein Naſe Rahmen Volk
Blanco Eins Erbtante Zahl

3 dem Wort iſt die Hälſte der Buchſtaben zuſterben d zwar vorn oder binten oder binten
und vorn Die ſtehen bleibenden Buchſtabengruvpen

i Buſammenhang einen großen affenr a dem Balikankriegsſchau
platz bezeichnen

Prämie Das Buch der neueſten
Erfindungen von Jean Clairemont

So ſpricht man ſchon heute in Modekreiſen von bhand
eſchnitzten Holzſchuhen mit Silbernägeln eineSinne von deren Auftauchen der franzöſiſche

Sparſamkeitsausſchuß ſich ſicherlich nichts hat
trumen laſſen

Der Verband der Studentinnenvereine
Deutſchlands

bat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet in der
er die Ausdehnung des Zivildienſtgeſetzes
antf die Siudentinnen anbietet Sollte aus uns
unbekannten Gründen die Einführung der Dtienſt
pflicht für Studentinnen nicht möglich ſein heißt
es in der Eingabe u ſo bitten wir um Aeuße
rungen ob und wie wir gebraucht werden Sind
dagegen unſere Kräfte noch nicht notwendig dann
balten wir uns dem Vaterlande gegenüber für be
rechtigt und verpflichtet unſere Studien fortzu
ſetzen Der Reichstag hat die Eingabe dem Reichs
kanzler als Material überwieſen Jn der Sache
kommt das auf Ablehnung bhinaus

Tod einer däniſchen Bildhaucerin
Aus Kopen n wird berichtet daß dort die

Bildhauerin Nielſtine Peterſen geſtorben iſt Sie

Katne in arienlvſt wohblbekannt Gines ihrerbeſten Bildwerke ein Krabben fiſchender Burſche
wird im Kopenbhagener Muſeum aufdewahrt Die
Verſtowene kte zu ihren Lehrern u a den eben
erſt im höchſten Alter heimgegangenen Bildhauer
Saabvye
und tatkräftig verſtand ſich Bahn zu brechen Ss
gelang es ihr vor allem ſich beim Kopenhagener
Hofe in Gunft zu ſetzen und von dort floſſen ihr
zahlreiche Kufträge zu Sie hat Bilbdniſſe von
Chriſtian IX Frederik VIII der Königin Luiſe
von Dänemarf dem Zaren Alexander IFI und dem
O5nige Georg von Griechenſand gerreißelt von
denen mehrere im Schloßgarten von Fredensborg

at müſſen daun
zie übrigen Tage

z gefunden baben

iſt vierten Beſuchern Dänemarks durch ihre Hamlet

Sie war eine Fwau die es ſehr geſchickt

z
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn

zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von O Fuß
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Weiß

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 40
Zweizüger von K Erlin

fügun

Halleſche Familien Blät
Wochen Beilage

hes General Rnzeigers für Halle unö die Provinz Sachſen

Halle Sonntag den 10 Dezember 1916

lühe in jauchzender Celdenſchaſft
morgen biſt dn zum Tod erſchlaſſt
Srinbſt du beſonnen des Cebens Quell
Fühlſt du dich morgen nicht minder hell

Kinkel

Aus Boelckes Leben
Na t 1 Jon fövy re der i ch re l
rer der Gr en von d F

3 begreiflichem Intere
R 441

teiſt birgt es viel des Außergewöhn
hen zumal dann wenn der Tod im Mannes

der erſt im Greiſenalter ſeine Beute gefordert hat
Wenn aber ein Sonnenkind wie Boelcke in der

Fülle ſeiner Jugendkraft dahingeht ſtirbt er meiſt
mitten in ſeinen Taten Und ſeine Taten ſind alle
bekannt

Gerade darum aber fragen wir um ſo eifriger
darnach was ein ſolcher Held in der kurzen Spanne
ſeiner Erdenwallfahrt außer dieſen erlebt hat wie
er bheranwuchs ehe ſein Ruhm die Welt erfüllte

Bei unſerem nnvergeßlichen Fliegerhelden
Boelcke zeigen ſich ſchon wie das faſt immer beim
Genie der Fall iſt in früheſter Zeit die Vorbe
dingungen zur ſpäteren Größe im Keime Eiſerne
Energie Selbſtzucht und ein ſtarker Wille So
war es auch bei Jmmelmann der Fall den ja gleich
ihm ein hartes Schickſal jäh dahingerafft hat Alle
körperlichen Uebungen die Ausdauer Kraft Ge
wandtheit erfordern waren Boelckes Liebhabereien
Liebhabereien aber die mit Ernſt erfaßt zu Grund
lagen der Charakterbildung geworden ſind

Und ein Zug aus dem Leben des dahingegange
nen Helden würde allein ſchon genügen ſein Bild
ſcharfumriſſen vor uns hinzuſtellen wenn wir auch
ſonſt nichts von ihm wüßten das iſt ſein Brief
den er heimlich an den Kaiſer geſchrieben hat Der
Gymnaſiaſt wendet ſich da an den Oberſten Kriegs
herrn und bittet dieſen ihm zu helfen Soldat wer
den zu können Das zeigt den ſelbſtändigen Cha
rakter der kühn alle Hinderniſſe ſiberwindet der
keine Schranken kennt wenn es gilt das gewollte
Ziel zu erzwingen Und als dann die Erfüllung
ſeiner Bitte durch Kaiſerliche Huld an den Vater
gelangte und dieſer bat ſie ablehnen zu dürfen hat
ſich der Sohn zwar dem Willen des Vaters gefügt
aber er iſt trotzdem ſeinem Ziel treu geblieben und
hat es ſpäter doch durchgeſetzt daß er ſeiner Sehn
ſucht Offizier zu werden nachſtreben durfte

Es iſt eine wunderſame und prächtige Helden
laufbahn welche dieſer junge deutſche Volksheld in
kaum einem Jahre durchmeſſen hat Wunderſam
durch ihre Eigenart als erſte Heldenlaufbahn eines
Kampffliegers wunderſam aber auch durch Sie
Grundbedingungen denen ſolches Heldentum ent
ſprang Und darum iſt es ſo intereſſant in das
Werden dieſes Charakters zu ſchauen Unſere
Kenntnis darüber iſt nicht allzu reich ſie wurde
beengt durch die Abneigung die der Held gegen ein
weites Bekanntwerden ſeiner Perſönlichkeit kund
tat Dennoch ſind viele unbekannte Züge in dem
trefflichen Buche das Rudolf Gottſchalk ſoeben
über Boelcke veröffentlicht hat zu einem Lebens
und Tatenbilde vereinigt gemäß dem Grundſatz
Unſer Volk hat ein Recht zu fordern über ſeine
Großen unterrichtet zu werden Und Oswald
Boelcke gehört mit zu den Beſten unſerer Heldengzeit

Giebichenſtein bei Holle ſchreibt der Ver
faſſer iſt in den früheßen Kindheitsjahren Boelckes
Aufenthaltsort geweſen Freilich wußte er in ſei
nen Mannesjahren nicht wehr viel von dem Fleck
chen Erde ein deifiges Vermächtnis hatte es
ihm mitgegeben auf des Lebens ernſte Wege lachen
den Sonnenſchein der ihm in ſeiner kurzen Vil

Boelcke f Dentſchlands Fliegerheld Schllderung
ſeines Lebensweges und ſeiner Heldentaten im Luft
kampf von Rudolf Oskar Gottſchalk 128 Seiten mit
zwölf ganzfeitigen Büdern Vogel Vogel G m
b Buchdrucherei und Verlagsanſtalt Leipzig Oß
ſtraße 40 42 Preis 1 Mark Zu beziehen durch alle
Buch handlungen oder direkt vom Verlag unter Bei

g von 20 Pfennig für Porto

grimszeit hinieden ein ſtets froher Begleiter war
und ſeine Lebensbahn mit einem ſelten ſchönen und
edlen Frohſinn beſtrahlte Auf Deſſau ſeine
zweite und rechte Heimat gingen ſeine erſten Kind
heitserinnerungen zurück und ſtets gedachte er gern
ſeines lieben Heimatlandes Anhalt

Es war ein ſtattliches Gebäude dem Bauſtile
der damaligen Zeit gemäß von wuchtiger Bauart
außen reich verziert das die Familie Boelcke bei

ſiedelung nach Deſſau aufnahm Hierher
Erinnerungen aus der

Ja F d r rhier iſt der Schauplatz der erſten
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10 Dezember 1520 Luther verbrennt in Witten z

berg die päpſtliche Bannbulle
1877 Einnahme Plewnas durch die 33

Ruſſen z1889 Ludwig Anzengruber in
Wien 1839
1896 Der Chemiker Alfred Nobel

11 Dezember 1718 Karl XII von Schweden

2222

in San Remo 13833

fällt vor Frederikshall 1682
1843 Robert Kochder Bakteriologie in

1910

12 Dezember 1766 Johann Gottſched Refor
mator der deutſchen Bühne in
Leipzi Gries1912 f rinzregent Luitpold von

Bayern 1821
1914 Die Ruſſen bei Limanowo
geſchlagen

13 Dezember 1769 Chr F Gellert in Leipzig
1715

1816 Werner v
Lenthe 1892
1863 edrich Hebbel in Wien

13813

1752 Der Dichter Tiedge ingelegen f 1841
1799 ſhington Begründer der
Unabhängigkeit inigtenStaaten in Mount Vernon 1732
18349 Konradin Kreutzer in Riga

1780

f Heinrich Marſchner in
Hannover 1795
1914 Belgrad von den Oeſter
reichern geräumt

15 Dezember 1745 Sieg der Preußen unter dem
alten Deſſau bei Keſſelsdorf

1860 Der Mediziner Finſen
finder der Lichtſtrahlenbehandlung
in Thorshavn 1904

16 Dezember 1770 Beethoven in Bonn 1827
a Wilhelm Grimm in Berlin
1871 9 Der Romanſchriftſteller

Wilhelm Häring Willibald Alexis
in Arnſtadt 1798
1878 Karl Gutzkow in Sachſen
hauſen 1311
1914 Deutſche Kriegsſchiffe be
ſnefen Orte der engliſchen Oſt
Ende der Kämpfe bei Lodz und
Lowitſch völlige Niederlage der
Ruſſen die 150 000 Mann verlieren

Jngendabenteuer Oswald zu ſuchen Der
kleine Hausgarten bot ihm die erſten Wunder aus
Gottes allumfaſſender Natur Er ſtaunte die Blu
men an und freute ſich herzlich über ihre leuchten
den Farben Jm Hauſe ſelbſt gab es unzöählige
Wunderdinne zu ſehen welche ganz danach angetan
waren das Gemüt des aufgeweckten Knaben zu be
wegen

Bald erweiterte ſich ſein Geſichskrers Wie bei
einem Steine, t man r ins Waſſer wirft
fich die Wellenkreiſe von ihrem Mittelpunkte ans
immer mehr vergrößern ſo ging auch ſein kind
liches Jatereſſe von einem Punkte dem Eltern
haus aus und wurde immer enger und größer
immer weiter zog der kleine Oswald ſeine Geiſtes
kreſſe Da war nichts was er mit ſeinen hellen
Kinderaugen micht angeſtaunt hätte

egründer
Klausthal

Siemens in

tut

Wenn er mit ſeinem Bruder Wilhelm ſpazieren
ing bald nach dem naheliegenden Georg

mSRJ
prächtigen Anlagen in Deſſaus nächſter Nähe oder
nach dem Friedensgarten einem an der Mulde

gelegenen Parke ſo feſſelte ihn alles was
er ſah

Ein Sandhaufen im väterlichen Garten oder
ſonſt irgendwo begeiſterte den jungen Boelcke un
gemein Hier konnte er im fröhlichen Soiele mit
Kameraden Sandburgen bauen und ſie dann im
kindlichen Triumphe zerſtören

Oswald Boelcke wurde auf das Herzogliche
Friedrich Gymnaſium geſchickt Jn der Kavalier
ſtraße in Deſſaus Verkehrsader erhebt ſich der
wuchtige Bau etwas abſeits von der Straßenflucht

zwiſchen einigen Laubbäumen
Hier iſt die Stätte wo ernſte Arbeit der Wiſſen

ſchaften den Knaben Oswald erzog wo ſtrenge Lehr
arbeit ihn mit den Schätzen des deutſchen Wiſſens
vertraut machte wo aus dem aufgeweckten Knaben
der wiſſende Jünaling wurde Heilig war ihm dieſe
Stätte geworden

Herrliche Erinnerungen bergen die ſtillen
Mauern in ihrem Schoße Erinnerungen welche
erzöhlen von einem blonden Knaben mit heſſen
Augen von einem Quartaner mit lachendem Blick
der das Mützchen ſchief auf dem Ohre trug von
einem Sekundaner welcher ſeinen Mitſchülern ein
guter Kamerad war Jm Unterricht war Oswald
Boelcke einer der beſſeren Schüler im Sport aßer
der beſte Welche Luſt war es ihm an den Ge
räten der Gymnaſialturnhalle umherzuwippenk
Nichts war ibm zu ſchwer ſein eiſerner Wille
zwang alles Daneben war er ein großer
freund den alles intereſſierte was nur Svort hieß
Turnen Radeln und Schwimmen waren ſein
Liebſtes

So ſchildert uns Nudolf Gottſchalk diezeit re Helden Das wertvolle
das ganze Leben Boelckes und enthält
noch einen höchſt beachtenswerten Anhang dia
Geſchichte der Kampfflieger Zahlreiche n
liche Abbildungen aus Boelckes Leben ſind
beigegeben und machen es ſo für jeden Zeitgenoſſen
unentbehrlich Das Buch iſt das ſchönſte Geſchenl
für unſere Jugend und wenn man unſeren
grauen eine Freude machen will kann man
Pigeres tun als ihnen dieſes Boelcke zu

icken
Wir aber machen auch uns das Gelöbnis zu

eigen das der Chef des Feldflugzeugweſens Oberſt
ſentnant Thomſen namens der deutſchen Flieger am
offenen Grabe des Helden abgelegt hat Wir
wollen ein Boelcke werden, ein Boelcke im ti
Sinne des Wortes Kühn zielbewußt und
Be ſted7 8elhſtancht an uns arbeitend furchtlos
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Die Erfindung

Von Alfred Bratt
John Higgs der Präſident Generaldirektor un

Hauptbeſitzer des Truſt zur Verw von Er
fi en jeder Art ſaß im a eStock des Eruſmeſchäftebonſes in ſeinem Arbeits

zimmer vor dem Schreibtiſch Es war er
Die Hitze lag wie unſiſchtbares
Luft und bedeckte die Tu

linie

er und kleinen
weißlichen Dunſt und
Kais und den Anlegepiers

Jm Arbeitszimmer des Präſidenten John H
ſchien die Luft zu kochen troddem die Fenſter
offen waren und die
Ventilatoren an der Decke
rendem Brummen im Kr

nd ſah dieJohn
Poſt durch die der iein Stück nach den n er müberr

Von Zeit zu Zeit ſchob John denTrie r f5 S r a Twar kaum zu ertragen dazu Fl
von Schreiben

wert Er



e einliefen
zicht arm an Erfindungen oder glaubt wenigſtens
Kicht es zu ſein und gewiegte amerikaniſche
EStatiſtiker haben berechnet daß in den Vereinigten

aten deren Klima dem Erfindergeiſt ganz be
nders günſtig zu ſein ſcheint im Durchſchnitt nicht

De als zwei Erfindungen ſtündlich gemacht
rden
Man kann ſich denken daß der Truſt dadurch

echt wenig tun hatte
Der Präſident John Higgs war ein ebenſo ge

äftskundiger wie berühmter Mann Er kaufte
Erfindung auf mochte es ſich um ein neues

ittel um Gedankenleſemaſchinen Phan
oapparate oder weiß Gott was handeln Trotz

dieſer Kaufluſt die in geſchickter Weiſe auf den
Bluffſinn des heimiſchen Publikums ſpekulierte
datte der Truſt natürlich täglich eine ob Menge
von Erfindungen zurückzuweiſen bei denen nichts
wenn Erfindung war als der Name

ne daß mindeſtens fünfianſend

ohn trocknete ſich die Stirn ab dann
fette er die cht der Briefe fort Sie mußten
Kotz der Hitze und Blödſinn geleſen werden denn
e konnte niemals wiſſen welcher Schatz vielleicht

ir einem Schreiben verborgen war
Friſeur der Modedame in der Weſten

vaſche e e Zeug haben wir
ſchon in vier ver Syſtemen Das geZeuſchloſe Aavier fauler Zauber abgetane

e Die nbürſte als Kamm und Füll
erhalter nicht aber bereits ſeit fünf Wochen

ſhältelte awerlich den Kopf 9
igg te i n Kopf Lauter unbrauchbares

Ein ſchrilles Klingeln Das Tiſchtelephon Der
Schreiber ging an den Apparat

Wie erren Präſidenten perſönlich Wer ſind Sie Der größte Er
finder der Gegenwart Iſt das nicht etwa auch
eine Erfindung Wie Sache von höch

Wichtigkeit Na einen Augenblick
John Higgs ſeufzte leiſe dann ergritf er den

Hörer um mit dem größten Erfinder der Gegen
wart zu

Guten W Präſident tönte eine
Stimme durch ephon Sehr liebenswürdigdon Jhnen mich ang trotzdem Sie gerade
drei geöffnete Briefe vor ſich liegen haben

Higos zuckte uwwillkürlich zuſammen Wie
Was er dann in die Sprechmuſchelher wiſſen Sie das e re

Jch veiß es Präſident, erwiderte die
Stimme durch rat Jch weiß es ebenſoden
wie mitteilen kann daß Sie ſoeben die

die Tiſchplatte fallen ließen Wahr
inſſch ein wenig vor Erſtan

verſtehen würde mir wahrſcheinlich genau
wenn an Jhrer Stelle wäre Jm üb

ich Wnen raden bei dieſer Hitze Hem
dem patentierten Kühlſtoff zu tragen den

ſoviel W ſelbſt in Vertrieb baben
daß ich etwas von dem Stoff
weiß Aber ich batte Sie da

n

e ſedte e den Hörer ab Der rer rSchweiß war gen die Stirn getreten aber
nicht nur vor der Hitze

Jch murmelte er ich bin verrückt ge
wordenl Kerl am Telephon ſieht auf
irgend eine imnisvolle Art oder aber
ch bin reif fürs enhauserr ſener erklang da wieder die Stimme J

ie gr ſich an die Stirn Sie ſind verblüfft
F mich Freut mich ganz außerordentlich Zeichen für mich und meine Er

ung
Herr des Himmels, brüllte jetzt e valb

entgeiſtert wütend in den Apparat ſind Sie
ein Geiſt Mann oder ein unbekanntes Genie

Natürlich das letztere Herr Präſident
Halien Sie mich jetzt für würdig Jhnen meine Er
findung das ſehende Telephon anzubieten

Sie keine Witze rief der Präſident
zurück

Mache ich auch nicht erwiderte die Stimme
Wollen Sie leugnen daß Sie ſich jetzt ſchneuzen

Mit einem hellgrünen braun eingefaßten Taſchen
tuch wie ich ſehel
Higs pruſtete vor Aufregung Kein Zweifel

hier konnte kein Schwindel vorfiegen Der Fremde
am Apparat ſah wirklich durch das Telephon

Hallo halloh brüllte Higgs Kommen Sie
ſofort herüber Mann Jch kaufe Jhre Erfindung
Sceh zahle jeden Preis Kommen Sie

Er legte den Hörer auf die Metallgabel und kieß
ſich faſſungslos in den Schreibſeſſel fallen

Kaum fünf Minuten ſpäter meldete der Diener
Fox der Erfinder des Sehtelephons
C 7

ie moderne Welt iſt bekanntlich 3

nen wie Kann ich ho

baben iſt das doch weiter S

e

Gleich darauf ſtand Herr Fox leibhaftig im
immer Er war ein noch junger Mann Kaum

mehr als Zwanzig Sein Anzug war ſauber aber
nicht gerade koſtbar Seine Augen waren klein
und der Präſident taxierte ſie mit dem Kennerblick

e Geſchäftsübung auf liſtig und phantaſie
voll

Mr Fox verbengte ſich murmelte ſeinen Namen
und ging dann ſofort aufs Ganze indem er ruhig
fragte

Alſo wieviel zahlen Sie

e eeeeeeeeeeeeeeeeeee55òo
Natur und Kunſt

Nakur und Kunſt ſie ſcheinen ſich zu ſliehen
Und haben ſich eh man es denßt gefunden
Der Widerwille iſt guch mir verſchwunden
Und beide ſcheinen gleich mich anzuziehen

Es gilt wohl nur ein redliches Gemühen
Und wenn wir erſt in abgemeßnen Skunden
Mit Geiſt und Fleiß uns an die Kunſt gebunden
Mag frei Natur im Berzen wieder glühen

So iſt s mit aller Gildung auch beſchafſen
Vergebens werden ungebund ne Geiſter
Nach der Vollendung reiner PBöhe ſtreben

Wer Großes will muß fich zuſammenraſſen
In ver Geſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter
nd das Geſetz nur kann uns freiheit geben

Woeihe

ehe eeneeeeeeeeneeàsos5l
Wenn Sie mir Jhre wunderbare Erfindung

vorgeführt haben begann Higgs vorſichteg
Erlauben Sie fuhr Mr Fox dazwiſchen

Genügt Jhnen die Probe nicht Dann kann ich
ja wieder gehen und mich an einen anderen Geld
mann wenden

Dabei drehte er ſich auf dem Abſatz um
Halt rief der Präſident Bleiben Sie

Natürlich bin ich überzeugt Wer könnte nach un
ſerem Geſpräch noch zweifeln Aber ich muß doch
die Erfindung ich meine den Apparat oder was
es iſt erſt ſehen Die Ausführungskoſten berech
nen und ſo weiter

Gerne, erwiderte Mr Fox liebenswürdig
Sehr gerne Doch vor allem bitte ich Sie um

einen Vorſchuß
Wieviel
Fünftauſend Dollar ſchätze ich wird nicht zu

ch ſein Das iſt die geringſte Garantie die ich
verlangen muß bevor ich Jhnen mein Mittel zeige
Geben Sie mir einen Scheck auf die Summe und
ich bringe Jhnen in einer halben Stunde die Er
findung ins Haus

Der Präfident zögerte einen Augenblick Gut
ſagte er dann
ger Minuten ſpäter war Herr Fox mit dem

n

Der räſident wartete Er war vor Spannung
unfähig zu arbeiten Eine Viertelſtunde verging
Zwangig Minuten Neunundzwanzig Da trat
der Diener wieder ein und überreichte ein drin
gendes TelegrammDer Präſſvent brach es auf und las

Beſter Herr Higgs
Telephonzimmer im achtunddreißigſten Stock des

hnen r Hauſes und blicken Sie
während des Sprechens durch das Fenſter Dann
werden Sie ebenſo klug ſein wie ich Mit beſtem
Gruß und herzlichem Dank für die Fünſtauſend Jhr
ergebener Fox

John Higgs ließ ſich an dieſem Tage nicht mehr
ans Telephon rufen

Der kleine Kaufmann
Eine luſtige Geſchichte von Georg Ruſeler

Nachdruck verboten
Heinz Herbert beißt er er iſt mein Junge und

will Kaufmann werden Großkanfwann natärlich
Mein alter Vater hat ihm das eingeblaſen der war
auch Kaufmann und es tut ihm noch heute leid
daß er ſein Geſchäft verkaufen mußte weil ich
keiner werden konnte

Dazu biſt du zu dumm, ſagte mein Vater
damals du kannſt nicht rechnen und auch nicht
handeln Du kannſt höchſtens Profeſſor werden
oder ſo was Aehnliches

Na ſo eswas Aehnliches bin ich denn auch ge
worden Aber Heinz Herbert der wird Kaufmann
werden das iſt dem Großvater klar der kann
rechnen und handeln wenn er anch erſt ſieben Jahre
alt iſt und er verdient etwas dabei namentlich

un

einig w

Begeben Sie ſich in das ba

d la

bei ſeinen Kaninchen Die züchtet er ſelbſt und
verkauft ſie daan unter den Verwandten Die
zahlen ger als andere ſagt er Jch glaube das
kommt daher weil er 5 glänzende Augen hat die
kommen von ſeiner Mutter und einen kecken

gen Mut und dazu iſt ihm auch der Schnabel
chon recht ausgewachſen das komme von der
Großmutter meint mein Vater

Na Tatſache iſt daß mein Junge immer Geld
fat Das kommt ſicher nicht von mir denn ich

abe gewöhnlich keins Jn der letzten Zeit iſt Heinz
erbert noch einen Schritt weiter gegangen er

Hodet nicht nur mit Kaninchen ſondern auch mit
enſchen Wenigſtens hat er neulich ſeine große

Schweſter verkauft gut verkauft Das lohnte ſich
beſſer vier Taler hat er dabei herausgeſchlagen
und als ein guter Deutſcher hat er ogleich in
fünfter Kriegsanleihe angelegt Er bedauert außer
ordentlich daß er nicht noch mehr Schweſtern hat
aber die ſind ihm leider geſtorben

Alſo er hat die Helmine verkauft und damit hat
er anderen Leuten viel Müh erſpart mir auch

Da ſitz ich neulich mit meiner Frau zuſammenund wir ſie und planen wie wir uns am beſten
durchbringen in der teuern Kriegszeit

Die Helmine muß etwas lernen, ſagt meine
Frau ſie muß W auf eigenen Füßen erHeiräten dazu iſt jetzt wenig Ausſicht unſere
künftigen Schoiegerſöhne werden alle totgeſchoſſen
Das iſt traurig aber wir können nichts daran
ändern Sie iſt geſund und friſch konnte in der
Schule lernen und hat ihr Penſionsjahr hinter ſich
Lehrerin will ſie aber nicht werden Sie hat mehr
Neigung für das Kontor oder die Bank Was
meinſt du dazu

Jch kam nicht dazu meine Meinung aus
zuſprechen denn Heinz Herbert kam dazwiſchen Er
hatte ganz ſtill zugehört das iut er oft wenn
Große ſich unterhalten darüber kann er ganz das
Spielen vergeſſen

Er fällt alſo keck ein Du Vater die Helmine
die verkauf doch Dann kriegſt du Geld und wir
ſind ſie los und ich bekomm ein viel größeres
Stück Wurſt

Ja mein lieber Junge große Mädchen von
zwanzig Jahren kann man nur nicht ſo leicht ver
kaufen Da muß man noch Geld draufgeben weun
man ſie loswerden will

Jch will fie aber wohl loswerden, meinte Heinz
Herberi Da hat mir nenlich noch einer in unſerer

chule geſagt ich weiß nur nicht wie er heißt
einer mit ner roten Mütze Du Kleiner deine
große Schweſter die möcht ich wohl haben

Na dann ſieh du mal zu, ſag ich und lache
wenn du ſie wirklich los wirſt bekommſt du einen

Taleich von dir, Mutter
Auch von dir MutterAuch von mir, ſagt die Mutter und lacht auch

Aber ich glaube Schweſter Helmine wird ſich das
nicht gefallen laſſen

och am ſelben Tage ſagt uns der Keine Men
ſchenhändler Schweſter Helmine habe nichts da
gegen Sie habe geſagt J ein dummer Junge
aber einen Taler wolle auch ſie ihm geben Uns
ſagte ſie ſie wolle zur Bank und wir wurden e

i ohin wir ſie ſchicken wollten damit ſie W
gebildet werde

Es iſt aber nichts daraus geworden das haben
wir nun nicht mehr nötig Heinz Herbert hat ſie
wirklich verkauft Er benutzte dazu die ausgezeich
neten Verbindungen die er durch ſeinen Großvater

t

Das iſt gleich am nächſten Sonntag ſo um
wölf Uhr mittags Da ſitz ich wieder mit meiner

Frau zuſammen und wir überlegen was die
Helmine noch alles haben muß an derleichen Sachen Da kommt Heinz Herbert herein
trahlend wie ſein u derkur wenn er die
anderen Götter übers r gehauen hat

Vater Mutter, ruft er und zeigt uns ein
funkelnagelneues Dreimarkſtück

Junge wo haſt du das her
Bin Schweſter Helmine los und von euch be

komm ich noch heute zwei ſolche dazu
Wir machen große Augen und rufen An wen

haſt du ſie denn verkauft
O der ſteht draußen und will mit euch ſprechen

ein ſchöner großer Leutnant Er geht am Stoc
und humpelt ein bißchen aber ſonſt ift er ganz fix
Mir hat er geſagt ich ſei ein ganz famoſer Kerl
und ſpäter ſolle ich Kaufmann werden bei ihm

Leutnant Kaufmann Das geht uns im Kopf
durcheinander und mir läuft es heiß den Buckel
runter Draußen ſteht er Wie heißt er denn

Da weiſt uns der Knirps eine Karte Fritz
Biſſing Der junge Großkaufmann Biſſing K Co
Kaffee Tee und Kakao

Heinz Herbert hat aber mehr Haltung als wir
Er holt ſeinen künftigen Chef herein und da lernen
wir gleich einen liebenswürdigen Menſchen kennen
mit einer Narbe über der Stirn wie ein Leutnant

See e ee ake kAan

oder ein Student aber doch wirklich mehr Kauf
mann als Leutnant

Jch bin in Aufregung Herr Biſſing, ſag ich
Jch weiß nicht was geſchehen iſt Der dumme
Junge da Heinz Herbert mach daß du hinaus
kommſt

Heinz Herbert drückt ſich zur Tür hinaus aber
dabei grinſt er über das ganze Geſicht

Bitte den Kleinen nicht zu ſchelten, ſagt der
Leutnant aus der Firma Biſſing Co dem bin
ich zu großem Danke verpflichtet Darf ich Jhnen
kurz erzählen Jch lernte ihn neulich bei ſeinem
Großvater kennen einem guten Freunde meines
verſtorbenen Vaters Jch beſchäftigte mich länger
mit dem Jungen weswegen werden Sie bald ein
ſehen Jch gewann ſein Vertrauen und da wollte
er mir ein Kaninchen verkaufen

Na warum nicht, ſag ich aber deine große
Schweſter Helmine die kauf ich dir noch viel lieber
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Kannſt du auch kriegen ſagt er ganz ſtolz aber
die koſtet einen Taler

Gut, ſag ich aber wenn deine Schweſter nur
damit einverſtanden iſt

O das wird C ſchon, meint er ruhig Man
muß das nur ſchlau anfangen

Na dann laß ich ihn laufen und denke nicht
daß aus dem Spaß auch Ernſt werden könne Aber
vor einer halben Stunde als ich in meinem Kontor
ſitze nach langer Abweſenheit wieder zu ordnen und
zu v da klingelt s und wer kommt herein

Heinz Herbert se meinen Taler holen, ſagt er Sie
at nichts dagegenJch ganz erſchrocken Junge Junge du haſt

ſie wirklich gefragt Und ſie hat dir geſagt daß ſie
mich will

Ne das hat ſie nicht geſagt Aber galacht hat
ſie und dann hat ſie geweint und rot geworden
iſt ſie und zuletzt hat ſie mich geküßt und das hat
ſie ſonſt noch nie getan

Sehen Sie weil Fräulein Helmine den Heinz
Herbert geküht hat deshalb bin ich gleich mit
gekommen Jch wäre kein Kaufmann wenn ich die
age der Dinge nicht ausnützte und kein Leutnant
wenn ich nicht ſofort zum Sturm überginge Um
Sie vollſtändig auſzuklären muß ich noch hinzu
fügen daß ich Fräulein Helmine in Montreux
kennen lernte Wir ſchrieben uns dann einige
Brieſe aber dann trat ein Mißverſtändnis da
zwiſchen Vom Felde aus ſchrieb ich ihr noch wieder
erhielt jedoch keine Antwort und gab meine Sache
verloren Jetzt aber nicht mehr jetzt erlaube ich
mir Sie beide um die Hand Jhrer Tochter zu
bitten

Bevor wir noch etwas darauf ſagen können wird
die Tür aufgemacht und Helmine fragt herein
Vater ſoll ich wirklich herkommen Heinz Herbert

redet dummes Zeug
Da ſieht ſie den Leutnant und Kaufmann und

wird rot wie eine Roſe Der ſteht aber gleich auf
und reicht ihr die Hand und was er alles ſagt
weiß ich nicht mehr hab s auch nicht ſo recht gehört
Kurz und gut noch in derſelben Stunde ward es
richtig mit dem Handel den der kleine Sklaven
händler angebahnt hatte

Du Vater ſagt er leiſe zu mir Helmine
hat kein Geld mehr willſt du für ſie nHalt den Mund, ſag ich deine Speſen ſollſt
du habene hab ich keinen Zweifel mehr daß er noch
ein richtiger Kaufmann wird

Werner von Siemens
Zu ſeinem 100 Geburtstage am 13 Dezember

von Georg BuGr ckdrua verboten

Jn Schillers Braut von Meſſina ſpricht der
Chor die bedrückenden Worte daß Völker und Ge
ſchlechter in die Nacht der Vergeſſenheit ſinken nicht
aber die Fürſten Nun auch die Fürſten des
Geiſtes ſinken nicht in Vergeſſenheit ſie leben
im Gedanken der Nachwelt ebenſo lange wie jene
wenn nicht noch länger Von Werner Siemens
werden noch reden die fernſten Generationen zäblt
er doch zu jenen erleuchteten Männern des neun
zehnten Jahrhunderts denen es kraft ihres Geiſtes
gelungen iſt Zeit und Raum und der Materie
laſtende Schwere zu meiſtern und hiermit den
ragenden Marſſtein für den Beginn einer neuen
Epoche menſchlichen Daſeins zu ſetzen

Des Menſchen Geiſt iſt auf das Jdeale ge
richtet ber es lommt auch darauf an das
Jdeal nach Möglichkeit zu verwirftichen oder mit
anderen Worten ſinnlich wahrnehmbar zu machen
Das hat Werner von Siemens reichlich getan
Wenn der Domner grollt vie Blitze zucken die
Flammen aus Vulkauen lodern dann find das
nicht wie die naiven Menſchen der Vorzeit
giaubten Aeußerungen der zürnenden Gottheitſondern Wirkungen geheimer Kräfte Und ſo war
ſein Jdeal re Kräften nachzuſpüren und ſie
em Woble der Menſchheit dienſtbar zu machen

199
Wiſſenſchaftliches Denken durchdringender

Scharfblick geniale Kombinationsgabe praktiſcher
Sinn und unermüdliche Schaffensluſt waren in
dieſem Manne ſo harmoniſch vereint daß ihm die
glänzenden Erfolge nicht verſagt bleiben konnten
Weſentlich ihm iſt es zu danken daß der elektriſche
Funke indem er Wortzeichen über Länder Meere
und den ganzen Erdball trägt den Gedankenaus
tauſch zwiſchen den Antipoden mit der Schnellig
keit des Blitzes vermittelt Und weſentlich ihm
gebührt das Verdienſt möglich gemacht zu haben
die Elektrizität in großer Menge zu erzeugen und
anzuſammeln um ſchwere Laſten zu heben
reiche Arbeitsmaſchinen mancherlei Art zu treiben
Automobile und Eiſenbahnzüge pfeilſchnell vor
wärts zu bewegen und eine Fülle anderer ſchwie
riger und wertvoller Leiſtungen zu vollbringen

Bei Werners Geburt am 13 Dezember 1817
zitterte zwar nicht die Erde wie Oven Glendower
in Shakeſpeares Heinrich IV von ſich ſagt wohl
aber vor Freude weil das Kind ein Junge war
Sein Vater ein in Lenthe bei Hannover anſäſſiger
Landwirt deſſen Vorfahren Bürger in Goslar ge
weſen wo ihr im Jahre 1693 erbautes Stammhaus
a Sturm und Wetter mannhaft getrotzt hat

ls Familienvater der ſchließlich zehn Jungen zu
ernähren hatte war der alte Siemens gerade nicht
auf Roſen gebettet Aber trotz Mühen und Sorgen
walteten in ſeinem Heim Einigkeit und Behagen
gefördert durch eine warmherzige Hausfrau die
ſich der Pflege der Wirtſchaft und der Erziehung
ihrer Kinder mit Liebe und Verſtändnis hingab
Dann griff der Tod mit rauher Hand in die Fa
milie ein er raffte ihr Oberhaupt hinweg Für
die Hinterbliebenen ein harter Schlag zumal von
den Jungen noch keiner verſorgt war Zum
Glück fand Werner der älteſte unter den
Geſchwiſtern einen Berater in demKölner Bankier Deichmann einem klugen
tatkräftigen in der Finanz und Handels
welt hochgeachteten Manne dem auch der Neffe
r ſeines Lebens in Dankbarkeit verbunden
lieb

Werners Abſicht nach dem Beſuche des Gym
naſiums in Lübeck an der Berliner Bauagakademie
Baufach zu ſtudieren mußte weil zu ktoſtſpielig
aufgegeben werden Am intereſſanteſten ſchien ihm
der Dienſt bei dem Jngenieur und Artillerie
korps des Heeres zu ſein So trat er denn im
Jahre 1834 in die Artilleriebrigade zu Magdeburg
ein Bereits nach Jahresfriſt wurde er nach
Berlin zum Beſuche der Artillerie und Jngenieur
ſchule geſandt Als die akademiſchen Studien be
endet waren kehrte er im Jahre 1838 als Artillerie
offizier nach Magdeburg zurück Das Garniſon
leben in dem damals noch ziemlich ſtillen Magde
burg bot dem jungen Kriegsmanne Zeit und Ge
legenheit den Kreis ſeiner Kenntniſſe zu erweitern
und ſich mit Problemen zu beſchäftigen deren
Löſung von Wert erſchien er ging wie man zu
ſagen pflegt unter die Erfinder Das raſtlkoſe
Arbeiten hielt ihn nicht ab nach Kräften für das
Forttommen ſeiner Geſchwiſter zu ſorgen Und
dieſe herzliche Liebe und dieſes gegenſeitige Ver
trauen iſt zwiſchen den Brüdern ein feſter Kitt ge
blieben der dazu beigetragen hat ſie im Kampfe
des Lebens ſtark und grof zu machen

Werners erſte Entdeckung ein garvaniſches Ver
fahren zum Vergolden und Verſilbern von Metall
gegenſtänden mag gegenüber ſeinen ſpäteren ge
ringwertig erſchernen aber ſie war der Anlaß zu
einer in der Folgezeit ſich immer günſtiger ge
ftaltenden Entwicklung der Verdältniſſe Nachdem
er ſich ſein Verfahren hatte patentieren laſſen
ſandte er ſeinen Bruder Wilhelm zur Einführung
der Neuerung a England Das Glück war den
Brüdern günftig denn Elkington in London der
Chef einer damals viel geprieſenen Weltfirma
die vorzugsweiſe Luxusgegenſtände in Metall her

ellte intereſſterte ſich für das Verfahren und fand
ich nach vorgenommener Prüfung veranlaßt die
Lizenz zu erwerben Und Wilhelm ebenfalls ein
ſcharfſinniger Kopf und gewiegter Praktiker blieb
unter Zuſtimmung Werners in England nahm da
ſelbft die Jntereſſent des Bruders wahr führte
deſſen Erfindungen ein trat ſelbſt mit ſolchen her
vor richtete ſich eine kleine Werkſtatt ein ver
größerte ſie an anderer Stelle errang von Jahr
zu Jahr mehr an Anſehen und Anerkennung und
wurde ſo der Leiter des großartigen engliſchen
Geſchäfts das ſich in den mächtigen Telegraphie
Works von Siemens Brothers am Common bei
Woolwich mit der Anfertigung unterſeeiſcher Kabel
und telegraphiſcher Bedarfsgegenſtände befaßt
Der Briefwechſel zwiſchen beiden Brüdern gibt
Aufſchluß wie ſie in treuem Verein zuſammen
gearbeitet wie ſie ihre Pläne gemeinſam überlegt
und durchgeführt und wie ſie aus dieſer Einigkteit
die Kraft gewonnen haben auch manchen ſchweren
Schlag der ſie traf gelaſſen zu ertragen

So ift Werners erfte Erfindung für den Aufſtieg
der Siemens in hohem Srade bedeutungsvoll ge
weſen Unentwegt arbeitete der junge Artillerie
ofſizier weiter chon 1845 trat er mit einer neuen
Leikung hervor mittels einer Miſchung von
Schwefel und Salpeterſäure machte er die kurz
vorher erfundene Schießbaumwolle praktiſch
brauchbar Und dann wandte er ſich mit ver
doppelter Snergie dem Studium der Tele
araphie zu deren ungeheurer Wert ihm ſchon
längſt Aar geworden war Was er auf dieſem
Gebiete geleiſtet hat würde ſchon allein genügen
ihm in der Geſchichte der Technik einen Ehrenplav

zu ſichern Als Mitglied der Kommiſſion
Einführung der elektriſchen Telegraphie in Preußen
gibt er manche wertvolle Anregung Er ſchlä
vor als Jſolicrungsmittel für unterirdiſ
Leitungen Guttapercha zu benutzen konſtruiert au
eine zweckmäßige Arbeitsmaſchine mittels de
die Guttapercha ſich nahtlos glatt und ſchön z
den Leitungsdraht preſſen läßt Kurzum er
immer etwas im Vorrat das ſich als techniſchey
Fortſchritt erweiſt

Das Jahr 1847 bildet für Werner den Begi
eines neuen Lebensabſchnittes er ndet

erbſt mit dem Mechaniker Halsle in Berlin ei
Telegraphenbauanſtalt Das veranla
ihn nachdem er im Winter 1848 49 im Auftra
der preußiſchen Regierung die renvon Berlin nach Frankfurt am Main gelegt
hiermit die erſte größere Leitung in Europa ge
chaffen hatte dem Militärdienſte zu entſagen und
ch ganz dem neuen Unternehmen zu widnVerhältnismäßig beſcheiden nahm die Fir

Siemens und Halske ihren Anfang aber mit den
Zeit iſt ſie gewachſen und zu Weltruf gelangt S
kann wie Krupp von ſich ſagen Abſaßzgebiet u
Wirkungskreis die ganze Erde

Während das Geſchäft wuchs und gedi
Kabel durch das Mittelländiſche Meer und
Atlantiſchen Ozean gelegt das ruſſiſche Teles
graphennetz mit ſeiner Fortſesung bis Teheran
geführt und andere Leitungen von rieſiger Aus
dehnung geſchaffen wurden blieb Werner der un
ermüdliche Erfinder Was ihm in dieſer Be
ziehung zu danken iſt läßt ſich in kurzem nicht
alles ſagen Eine Anzahl ſeiner Erfindungen ges

ört dem Gebiete der elektriſchen Maßtechnik und
elegraphie an Jedoch ſeine höchſte Leiſtung dige

ins Jahr 1867 fällt iſt die Entdeckung des Dy
namoprinzip mit dem der gewaltige Aufſchwung
der Elektrotechnik ſeinen Anfang nahm Die Er
zeugung von Elektrizität wurde in völlig neug
Wege geleitet und hiermit die wunderbare Kraſf
den mannigfachſten Arbeitsleiſtungen dienſtbar ge
macht Werner von Siemens war mit ſeiner Ent
deckung bahnbrechend geworden

Es erübrigt noch der ſegeusreichen Tätigkeit
des hervorragenden Mannes zum beſten wiſſen
ſchaftlicher Jnſtitute und techniſcher Lehran alt
zu gedenken feinen Ruhmestaten gehört d
fürſtliche Geſchent von einer halben Million Madurch welches im Jahre 1887 die Gründung er
Pbhyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt in Charlotten
burg ermöglicht wurde deren erßer Pzüſident
ierrs Freund der gareße Phuſtker Hekmholtz

e

Am 6 e 1892 ſchied Werner vonSiemens in ſeiner Villa zu Eharlottenbur von
hinnen Ein Leben reich an Erfolgen und hr
etrloſch mit ihm Nur wenige Jahre datte er ſi
der Ruhe erfreuen können ſeit dem Jahre 1da er ſich von den Geſchäften zuruckgezogen e
deren eng ſeinem Bruder und ſeinen Söhnen
überla en hatte war doch nur eine kurze Spanng
Zeit verfloſſen Das Andenken an den großenToten wird durch Errungenſchaften die zu den
wichtigſten der modernen Zeit gebören für immer
lebendig bleiben
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Aus der Welt er Fran

nimmtWeihnachtliche VWirtſchaftsſorgen

Von A Burg 44Ra ch ruck verboten

Das erſte Kriegs Weihnaqaafeſt ſtand noch im
Zeichen des Uecberflufſſes namentlich auch in ber
treff der gewohnten Ruſchereren und Kuchen den
wir uns durch länger riedeus jahre Gewohnhelt
kaum geringer vor eben ohnien Alles war da
Honigtuchen der ja ſchon zum größten Tei
während des Sommers geben wird Kaffeetuchen
zu dem alle Zutgten Rohnoffe vorhanden
waren Bonbons enfüßtgteiten Marzipan Makronen un n zweiten ar ſchon
manches verſchwunde Acvernuß eingedämmt

r orden Auch dender Kuchen zum a geWeihnachts x Abendtiſch obgleich ein
ſacher als ſonſt nie doch noch die alten
Symbolſpeifen eftigen eder Schweinsbraten
Heringsſalat vereinzen jogar Kaviat konnte Wurſt
Schinken Auſſchnitt Obſt und Räüſſe aufweiſe
Jn dieſem Jahr iſt an die Stelle des Ueberſluſſe
das Sich beſcheiden müſſen getreten Der äuße
Rahmen die Speiſetiſche die Raſchtetler dieſ
Feſtes werden ganz anders Ach geſtalten Rohe
ſtoffe die ſonſt in Fülle da waren Fett El
Honig Roſinen Mandeln Zuder Katao uſw ſi
entweder ganz krapp gewerden eder ganz ver
ſchwunden Zucker Fleiſch Eier und Fett ſind ge
nau eingeteilt Mohn ſonſ zu Boehnſpeiſen be
liebt und viel verwendet i mit Veſchlag belegt

wahrſcheinlich zu mediziniſchen Zwecken Ge
flügel und Fiſche ſind unerſchwingiſch teuer und
der Gedanke nur mit Gemüſefpriſen den feiertä
lichen Tiſch zu verſorgen iſt den meiſten Hau
frauen noch recht unſympathiſch Die Naſchtellen
werden kläglich ausfallen der ganz verſchwinden
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